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Insektensterben in Bayern
Was tun?

Dr. Andreas H. Segerer
Staatliche Naturwiss. Sammlungen Bayerns

Zoologische Staatssammlung München

Bildquelle: CSU-KV Günzburg
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2019

2019

Weltweites Insektensterben:   > 80 Studien,
wissenschaftlich unstrittig!

• 41% der Insektenarten rückläufig,   ~14% vom 
Aussterben bedroht

• Extreme Beschleunigung erwartet
(an bayer. Schmetterlingen auch nachgewiesen!)

• Rückgang der Biomasse 2,5% p. a.  (weltweit)

→ AKUTER HANDLUNGSBEDARF

Reale Gefahr: Dominoeffekte / Kipp-Punkte
noch im 21. Jahrhundert!

© Lenslife – Fotalia.com

Jede Art

hat eine bestimmte
FUNKTION
("Beruf") 

in den Kreisläufen
der Natur
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Artensterben

Überfrachtung mit
Nährstoffen (N, P)

Originalliteratur:    Rockström et al. (2009) Nature  461, 472–475; 
Steffen et al. (2015) Science 347, 1259855 (10 pp.)

Planetare Grenzen • Gefahr für das Erreichen von Kipppunkten

• schwerwiegende ökologische, wirt-
schaftliche, gesellschaftliche Folgen

Zentrale Umweltprozesse
"Pufferkapazitäten" der Erde

Woher das Insektensterben ?
• Vielfältige und komplexe Ursachen, 

• unterschiedlich in verschiedenen  Teilen der Welt,  ABER:

• Haupttreiber spätestens seit den 1980ern detailliert bekannt :

Beeinträchtigung/Zerstörung von

Lebensräumen und Lebensbedingungen

"Insektensterben = Lebensraumsterben"
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aus Segerer (2021) Naturschutzmagazin 2/21, im Druck

Haupttreiber des Insektensterbens in Deutschland

• Verinselung oder Durchschneidung von (Rest-)
Lebensräumen durch Agrarwüste, Siedlungen, 
Verkehrsflächen und ‒wege

• Fehlender genetischer Austausch trifft v. a.
"Allerweltsarten"  → Inzucht → fehlende 
Wiederbesiedelung

• Gegenmaßnahme: 
(Wieder-)Vernetzung von Lebensräumen 
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Landschaftsfragmentierung
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Foto: Naturschutzbüro 
Zollernalb

Straßen-
ränder
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Straßen-
ränder

• Lassen Sie Wildwuchs zu
• Pflanzen Sie einheimische Wildblumen und Gehölze ("Palmkätzchen statt Platanen")
• wenig mähen, nicht düngen, keine Pestizide

Grünflächen (Privatsektor und Gemeinden!)

Bilder: anonym / Internet
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Häufige Mahd

Düngung

Rückgang: 97%!

Häufige Mahd

Düngung

• Lebensgemeinschaften sind mahdempfindlich!
• Optimal: 2x / Jahr mähen (Mitte-Ende Juni, Anfang Oktober)
• nicht mulchen (vernichtet empfindl. Pflanzen und Insekten)
• Verzicht auf Dünger & Pestizide

Rückgang: 97%!
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Vielen Dank
für Ihre

Aufmerksamkeit


